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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Beteiligung am Fortschreibungs- und Änderungsverfahren des Regionalen Raumordnungsprogramms Landkreis Stade, 
zu dem wir wie folgt Stellung nehmen: 
 
 
·         Der Hamburger Verkehrsverbund begrüßt ausdrücklich die formulierten Ziele der gesamträumlichen Entwicklung der Siedlungsstruktur mit 
Fokus auf dezentraler Konzentration, dem Primat der Innenentwicklung und der engen Verbindung von Siedlungsentwicklung und ÖPNV-, 
insbesondere SPNV-Anbindung. Zur Bereitstellung eines für die Kunden attraktiven und zugleich wirtschaftlich darstellbaren Leistungsangebots 
sind kompakte und zugleich funktionsgemischte Siedlungsstrukturen unabdingbar (vgl. Kap. 1.1, S. 8ff bzw. Kap. 2.1, S. 14). Zugleich bieten 
derartige Strukturen eine wichtige Grundlage für eine umwelt- und klimafreundliche Nahmobilität, insbesondere mit nicht-motorisierten 
Verkehrsmitteln. Sie stärken insgesamt den Umweltverbund. In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass die angestrebte Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes (vgl ebd. S. 11) notwendigerweise auch den Verkehrsbereich umfassen muss, wenn die angestrebten Reduktionsziele erreicht 
werden sollen. Dieser Punkt sollte u.E. auch deshalb explizit genannt werden, weil der Verkehrssektor bisher keinen oder kaum Anteil an der 
bisher bundesweit erzielten CO2-Reduktion hat. 
 
·         Der HVV weist darauf hin, dass hinsichtlich der genannten Verbesserungen im ÖPNV (u.a. Verbesserung der Erreichbarkeit der 
Mittelzentren Buxtehude und Stade (S. 18), Einrichtung zusätzlicher Haltepunkte (S. 51), Verbesserungen des Bedienungsangebotes im 
straßenbezogenen ÖPNV, Schnellbusverbindungen (S. 52) etc.) und deren Finanzierbarkeit eine frühzeitige und enge Abstimmung mit den 
zuständigen Aufgabenträgern erforderlich ist. Es muss künftig von einem noch schmaleren Finanzierungsrahmen für den ÖPNV ausgegangen 
werden. 
 
·         Der HVV weist weiterhin darauf hin, dass bezüglich der Kombination von ÖPNV/SPNV und Fahrrad sowohl die saisonalen 
Kapazitätsengpässe im Ausflugsverkehr zu berücksichtigen sind, als auch die Kapazitätsengpässe während der Hauptverkehrszeiten (vgl. Kap. 
4.1.2.3, S. 54). 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Matthias Winkler 
Bereich Schienenverkehr/Planung 
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